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©  Tragwalzenwickelmaschine  zum  Aufwickeln  einer  Materialbahn,  insbesondere  einer  Papier-  oder 
Kartonbahn,  auf  Wickelhülsen. 

©  Bei  einer  Tragwalzenwickelmaschine  zum  Auf- 
wickeln  einer  Materialbahn  (4),  insbesondere  einer 
Papier-  oder  Kartonbahn,  auf  Wickelhülsen  (16,  17), 
mit  einer  Vorrichtung  zum  Einlegen  einer  neuen  Wik- 
kelhülse  (16,  17)  in  das  Tragwalzenbett  (3)  und  zum 
Trennen  der  Materialbahn  (4)  ist  das  Aufnahmeele- 
ment  (9)  für  die  Hülsen  (16,  17)  am  freien  Hebel  (6) 
eines  Doppelgelenkhebels  (5,  6),  der  um  eine  Achse 
parallel  zu  einer  Tragwalzenachse  schwenkbar  ist, 
befestigt.  Der  freie  Hebel  (6)  weist  eine  über  das 
Aufnahmeelement  (9)  reichende  Verlängerung  (10) 
seines  freien  Endes  auf,  an  dem  ein  Trennelement 
(1  1  )  zum  Trennen  der  Materalbahn  (4)  befestigt  ist. 
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rragwalzenwickelmaschine  zum  Aufwickeln  einer  Materialbahn,  insbesondere  einer  Papier-  oder  Kar- 
tonbahn,  auf  Wickelhülsen 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Tragwalzenwickel- 
maschine  zum  Aufwickeln  einer  Materialbahn,  ins- 
besondere  einer  Papier-  oder  Kartonbahn,  auf  Wik- 
<elhülsen,  mit  einer  Vorrichtung  zum  Einlegen  ei- 
ler  neuen  Wickelhülse  in  das  Tragwalzenbett  und 
oim  Trennen  der  Materialbahn,  bei  der  ein  Aufnah- 
neelement  für  die  Hülse  und  ein  Bahntrennele- 
nent  an  einem  Doppelgelenkhebel  befestigt  sind, 
jer  um  eine  Achse  Parallel  zu  einer  Tragwalze- 
lachse  schwenkbar  ist. 

Tragwaizenwickelmaschinen  dienen  insbeson- 
dere  zum  Aufwickeln  von  Papier-  oder  Kartonbah- 
rien  von  einer  Vorratsrolle  auf  einzelne  kleinere 
Rollen,  wobei  gleichzeitig  die  von  der  Vorratsrolle 
abgezogene  Bahn  in  Längsrichtung  in  Einzelnbah- 
nen  geschnitten  wird.  Sie  weisen  zwei  oder  mehr 
Tragwalzen  auf,  wobei  die  Wickelrollen  in  Achsrich- 
tung  nebeneinander  in  dem  Tragwalzen  bett  zwi- 
schen  zwei  Tragwalzen  auf  Hülsen  aufgewickelt 
werden.  Nachdem  die  Wickelrollen  den  gewünsch- 
ten  Durchmesser  erreicht  haben,  werden  die  von 
der  Vorratsrolle  kommenden,  längsgeschnittenen 
Einzelbahnen  durchgetrennt,  die  vollen  Wickelrollen 
entladen  und  neue  Wickelhülsen  in  das  Tragwal- 
zenbett  eingelegt,  an  die  die  neugebiideten  Bahn- 
anfänge  der  Einzelbahnen  angewickelt  werden. 

Aus  der  DE-AS  29  30  474  ist  eine  gattungsge- 
mäße  Tragwalzenwickelmaschine  bekannt,  bei  der 
eine  Perforierleiste  an  einem  zwischen  zwei  Schil- 
den  gehaltenen  Schalensegment  befestigt  ist,  das 
um  eine  zur  Tragwalzenachse  parallele,  aber  ex- 
zentrisch  angeordnete  Achse  schwenkbar  ist.  An 
den  Schilden  sind  Hebel  schwenkbar  gelagert,  die 
zwischen  sich  eine  muldenförmige  Aufnahme  für 
einen  neuen  Wickelkern  tragen.  Die  Hebel  und 
damit  die  Aufnahmemulde  mit  dem  neuen  Wickel- 
kern  können  relativ  zu  den  Schilden  verschwenkt 
werden,  bis  die  Aufnahmemulde  sich  über  dem 
Spalt  zwischen  den  beiden  Tragwalzen  befindet. 
Die  Durchtrennung  der  Bahn  erfolgt  durch  Ausstoß 
einer  vollen  Wickelrolle  aus  dem  Tragwalzenbett, 
wobei  die  Bahn  an  der  perforierten  Stelle  durch- 
reißt.  Während  der  neu  gebildete  Bahnanfang  an 
der  Tragwalze  festgeklemmt  wird,  wird  eine  neue 
Wickelhülse  in  das  Tragwalzenbett  eingelegt. 

An  dieser  Vorrichtung  ist  nachteilig,  daß  die 
Stelle,  an  der  die  Bahn  durchgetrennt  wird,  nicht 
variierbar  ist.  Es  hat  sich  gezeigt,  daß  bei  Verwen- 
dung  von  Hülsen  mit  unterschiedlichem  Durchmes- 
ser  Probleme  beim  Befestigen  des  neuen  Bahnan- 
fangs  an  der  neuen  Wickelhülse  auftreten,  falls  die 
Länge  des  Bahnanfangs  bis  zur  Berührungslinie 
der  Wickelhülse  an  die  Tragwalze  nicht  dem  jewei- 
ligen  Hülsendurchmesser  angepaßt  ist.  Bei  Hülsen 

mit  größerem  Durchmesser  muß  die  Lange  des 
Bahnanfangs  zwischen  der  Durchtrennlinie  und  der 
Anliegelinie  der  Wickelhülse  an  die  Tragwalze  grö- 
ßer  sein,  als  bei  Wickelhülsen  mit  kleinerem  Durch- 

5  messer. 
Um  u.a.  auch  die  Position  der  Trennlinie  unter- 

schiedlichen  Hülsendurchmessern  anzupassen,  ist 
es  aus  der  DE-PS  31  51  256  bekannt,  eine 
schwenkbare  bauliche  Einheit  aus  Heft-  und 

fo  Schneidvorrichtung  quer  zur  Achse  der  Tragwalzen 
verschiebbar  zu  gestalten.  Die  dort  gezeigte  Lö- 
sung  erfordert  jedoch  eine  getrennt  schwenkbare 
Vorrichtung  zum  Einlegen  einer  neuen  Wickelhülse. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
15  gattungsgemäße  Tragwalzenwickelmaschine  mit  an 

einem  gemeinsamen  Schwenkarm  befestigten  Hül- 
senaufnahmeelement  und  Bahntrennelement  zu 
schaffen,  bei  der  konstruktiv  einfach  die  Position 
der  Trennlinie  der  Bahn  in  Abhängigkeit  vom  Hül- 

20  sendurchmesser  veränderbar  ist. 
Diese  Aufgabe  wird  durch  das  kennzeichnende 

Merkmal  des  Patentanspruchs  1  gelöst. 
Die  Unteransprüche  enthalten  bevorzugte  Aus- 

führungsformen  der  Erfindung. 
25  Die  Zeichnungen  dienen  zur  Erläuterung  der 

Erfindung  anhand  einer  bevorzugten  Ausführungs- 
form. 

Fig.  1  zeigt  im  Querschnitt  grob  vereinfa- 
chend  eine  erfindungsgemäße  Vorrichtung,  bei  der 

30  sich  das  Hü  Isenaufnahmeelement  in  Ladeposition 
befindet. 

Fig.  2  zeigt  die  Einlege-  und  Schneidposition 
bei  Hülsen  mit  großem  Durchmesser. 

Fig.  3  zeigt  die  Position  des  Aufnahmeele- 
35  ments  bezüglich  des  Einschwenkhebeis  vor  Ein- 

schwenken  in  das  Tragwalzenbett  bei  Hülsen  mit 
geringem  Durchmesser. 

Fig.  4  zeigt  die  Einlege-  und  Schneidposition 
bei  Hülsen  mit  geringem  Durchmesser. 

40  Fig.  5  zeigt  die  Parkposition  der  Einlege- 
und  Trennvorrichtung  während  des  Aufwickeins  ei- 
ner  Rolle. 

Die  erfindungsgemäße  Tragwalzenwickelma- 
45  schine  weist  zwei  Tragwalzen  1,  2  auf,  zwischen 

denen  ein  Walzenbett  3  ausgebildet  ist,  in  dem  die 
Wickelroilen  während  des  Aufwickeins  auf  den 
Tragwalzen  1,  2  aufliegen.  Die  Materialbahn  4  - 
vorzugsweise  eine  Papier-  oder  Kartonbahn  -  wird 

so  von  unten,  von  der  Tragwalze  1  umgelenkt  durch 
den  Spalt  zwischen  den  Tragwalzen  1,  2  in  das 
Wickelbett  3  geführt.  Derartige  Doppeltragwalzen- 
wickelmaschinen  sind  bekannt,  auf  konstruktive 
Einzelheiten  wird  daher  nicht  näher  eingegangen. 
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An  jeder  Stirnseite  der  Tragwalze  2  ist  im  Ran- 
nen  der  Wickelmaschine  jeweils  ein  Einschwenk- 
lebel  5  um  eine  Achse  Parallel  zur  Tragwalzenach- 
se  schwenkbar  angelenkt;  im  vorliegenden  Beispiel 
/erläuft  die  Schwenkachse  koaxial  zur  Drehachse 
jer  Tragwalze  2.  Am  anderen  Ende  der  Ein- 
schwenkhebel  5  ist  jeweils  ein  weiterer  Schwenkhe- 
bel  6  angelenkt,  der  mittels  einer  zwischen  ihm  und 
jem  Einschwenkarm  5  befestigten  Kolben- 
Zylinder-Einheit  7  relativ  zum  Einschwenkhebel  5 
/erschwenkbar  ist,  wobei  die  Schwenkbewegung  in 
Dichtung  des  Einschwenkhebeis  5  durch  einstellba- 
■e  Anschläge  8  begrenzt  ist.  An  den  freien  Enden 
jer  Schwenkhebel  6  ist  eine  sich  quer  über  die 
Arbeitsbreite  erstreckende  Hülsenrinne  9  in  einer 
angepaßten  Aussparung  befestigt.  Die  der  Tragwal- 
ze  2  abgewandte  Seite  des  freien  Endes  der 
Schwenkhebel  6  weist  jeweils  eine  Verlängerung 
10  auf,  an  deren  Ende  ein  sich  quer  über  die 
Arbeitsbreite  erstreckendes  Führungsrohr  für  ein 
Darallel  zur  Tragwalzenachse  bewegliches  Trenn- 
messer  11  befestigt  ist.  Die  Verlängerungen  10 
srstrecken  sich  in  etwa  bis  in  den  Bereich  der 
Scheitellinie  einer  in  die  Hülsenrinne  9  eingelegten 
Wickelhülse  mit  maximalem  Durchmesser. 

Die  Schwenkbewegung  der  Einschwenkhebel  5 
wird  mittels  koaxial  zu  ihrer  Schwenkachse  befe- 
stigten  Kettenrädern  12  durchgeführt,  die  über  Ket- 
ten  13  von  einer  sich  quer  über  die  Arbeitsbreite 
erstreckenden,  angetriebenen  Drehpunktwelle  14 
mit  Kettenrädern  15  an  beiden  Enden  angetrieben 
werden.  Die  Welle  14  gewährleistet  ebenfalls  eine 
synchrone  Einschwenkbewegung  an  beiden  Stirn- 
seiten  der  Tragwalze  2. 

Zum  manuellen  Befestigen  des  neu  gebildeten 
Bahnanfangs  an  den  neuen  Wickelhülsen  16,  17  ist 
eine  schwenkbare  Begehungsplattform  18  neben 
der  Wickelmaschine  angeordnet. 

Das  Einlegen  neuer  Wickelhülsen  15,  16  und 
das  Durchtrennen  der  Materiaibahn  4  mit  einer 
erfindungsgemäßen  Vorrichtung  wird  im  folgenden 
anhand  der  Fig.  1-5  näher  erläutert: 

Fig.  1  zeigt  die  Ladeposition,  in  der  Hülsen  16 
mit  geringem  Durchmesser  oder  Hülsen  17  mit 
großem  Durchmesser  manuell  oder  automatisch  in 
die  Hülsenrinne  9  eingelegt  werden.  Die  Ein- 
schwenkarme  5  sind  in  dieser  Position  etwa  um  45 
Grad  nach  unten  geneigt  und  die  Schwenkarme  6 
stehen  in  etwa  senkrecht,  was  durch  vollständiges 
Ausfahren  der  Zylinder  der  Kolben-Zylinder-Einheit 
7  bewirkt  wurde.  Die  fertig  gewickelten  Rollen  sind 
aus  dem  Wickelbett  3  ausgestoßen.  Sie  liegen  auf 
einer  nicht  dargestellten,  halb  abgesenkten  Ab- 
senkbühne.  Die  Materialbahn  4  ist  noch  nicht 
durchgetrennt.  Sie  verbindet  daher  die  fertigen  Rol- 
len  mit  der  Vorratsrolle,  wobei  die  Bahn  4  unter 
Spannung  steht.  Die  Schneide  des  axial  bewegli- 
chen  Trennmessers  11  steht  in  Ruhestellung  au- 

ßerhalb  des  tsereicns  aer  wiatenaiDann  4,  una  aie 
Begehungsplattform  18  ist  senkrecht  gestellt. 

Nach  dem  Einlegen  der  Hülsen  16  bzw.  17  in 
die  Hülsenrinne  9  werden  zunächst  die  Schwenkar- 

5  me  6  mittels  der  Kolben-Zylinder-Einheit  7  in  Rich- 
tung  der  Einschwenkarme  5  geschwenkt.  Diese 
Schwenkbewegung  wird  durch  die  Anschläge  8 
begrenzt.  Bei  Hülsen  17  mit  großem  Durchmesser 
ist  diese  Schwenkbewegung  minimal,  bei  Hülsen 

o  16  mit  kleinem  Durchmesser  ist  der  Schwenkweg 
großer  (Fig.  3). 

Anschließend  werden  die  Einschwenkarme  5 
mittels  der  Antriebseinrichtung  12  -  15  um  die 
Achse  der  Tragwalze  2  gegen  den  Uhrzeigersinn, 

5  also  in  Richtung  des  Walzenbetts  3,  geschwenkt. 
Zu  Beginn  der  Schwenkbewegung  rollen  die  Rollen 
16  bzw.  17  über  die  Neigung  der  Hülsenrinne  9 
gegen  die  Tragwalze  2,  wobei  sie  von  dem  der 
Tragwalze  2  benachbarten  Teil  der  Hülsenrinne  9 

>o  mitgeführt  werden.  Nachdem  das  FUhrungsrohr  die 
Materialbahn  4  erreicht  hat,  beginnt  es,  diese  mit 
zunehmender  Schwenkbewegung  in  Richtung  der 
Tragwalze  1  zu  drücken  und  schafft  so  Platz  zwi- 
schen  der  Materialbahn  4  und  der  Tragwalze  2,  so 

25  daß  die  Hülsen  16  bzw.  17  immer  weiter  in  Rich- 
tung  des  Walzenbetts  3  rollen  können,  bis  sie  das 
Walzenbett  3  erreicht  haben,  also  auf  beiden  Trag- 
waizen  1,  2  aufliegen.  In  dieser  Position  wird  die 
Einschwenkbewegung  abgestoppt  (Fig.  2,  4).  Das 

30  Trennmesser  1  1  wird  anschließend  quer  zur  Materi- 
albahn  4  über  die  gesamte  Breite  gefahren,  wobei 
die  gespannte  Bahn  4  durchgetrennt  wird.  Wie  aus 
den  Fig.  2  und  4  ersichtlich  ist,  wird  die  Länge  des 
so  neugeschaffenen  freien  Bahnanfangs  a  bzw.  b 

35  durch  den  vorher  eingestellten  Winkel  zwischen 
den  Einschwenkarmen  5  und  den  Schwenkarmen  6 
bestimmt.  Bei  Hülsen  17  mit  großem  Durchmesser 
(Figur  2)  ist  der  Abstand  a  zwischen  der  Schneid- 
position  des  Trennmessers  11  und  der  Berüh- 

40  rungslinie  der  Wickelhülse  17  im  Walzenbett  13 
großer  als  die  entsprechende  Länge  b  bei  Hülsen 
16  mit  geringem  Durchmesser  (Fig.  4). 

Nach  dem  Durchtrennen  der  Materialbahn  4 
wird  die  komplette  Vorrichtung  -  wie  in  Fig.  5 

45  gezeigt  -  in  eine  untere  Parkposition  zurückge- 
schwenkt.  Anschließend  wird  die  schwenkbare  Be- 
gehungsplattform  18  in  eine  waagerechte  Stellung 
geklappt,  so  daß  das  Bedienungspersonal  sie  be- 
treten  kann,  um  den  neugeschaffenen  Anfang  der 

so  Materialbahn  4  an  dem  Hülsensatz  zu  befestigen. 
Diese  Befestigung  ist  problemlos,  da  ein  auf  den 
jeweiligen  Hülsendurchmesser  angepaßte  freier 
Bahnanfang  geschaffen  wurde. 

Nach  dem  anschließenden  Starten  der  Wickel- 
55  maschine  wird  die  Begehungsplattform  18  wieder 

senkrecht  geklappt  und  danach  die  Hülseneinlege- 

3 
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Vorrichtung  wieder  in  die  Ausgangsposition  nach 
:ig.  1  zur  Aufnahme  eines  neuen  Hülsensatzes 
jeschwenkt. 

Ansprüche 

1.  Tragwalzenwickelmaschine  zum  Aufwickeln 
siner  Materialbahn,  insbesondere  einer  Papier- 
3der  Kartonbahn,  auf  Wickelhülsen,  -  mit  einer  Vor-  10 
ichtung  zum  Einlegen  einer  neuen  Wickelhülse  in 
das  Tragwalzenbett  und  zum  Trennen  der  Material- 
Dahn,  bei  der  ein  Aufnahmeelement  für  die  Hülsen 
jnd  ein  Bahntrennelement  an  einem  Doppelgelenk- 
lebei  befestigt  sind,  der  um  eine  Achse  parallel  zu  75 
äiner  Tragwalzenachse  schwenkbar  ist,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Aufnahmeelement  (9) 
am  freien  Hebel  (6)  des  Doppelgelenkhebels  (5,  6) 
Defestigt  ist  und  daß  der  freie  Hebel  (6)  eine  über 
das  Aufnahmeelement  (9)  reichende  Verlängerung  20 
[10)  seines  freien  Endes  aufweist,  an  dem  das 
TYennelement  (1  1  )  befestigt  ist. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  gekennzeich- 
net  durch  ein  Element  (7)  zum  Schwenken  des 
freien  Schwenkhebels  (6)  gegen  den  Einschwenk-  25 
hebel  (5). 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  ge- 
kennzeichnet  durch  einen  stufenlos  einstellbaren 
Anschlag  (8),  der  die  Schwenkbewegung  des 
Schwenkhebels  (6)  gegen  den  Einschwenkhebel  (5)  30 
begrenzt. 

4.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
3,  gekennzeichnet  durch  eine  an  den  Schwenk- 
hebeln  (6)  befestigte  Hülsenrinne  (9)  als  Aufnahme- 
element  für  die  Hülsen  (16  bzw.  17).  35 

5.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
4,  gekennzeichnet  durch  ein  Trennmesser  (11), 
das  entlang  einer  sich  quer  Uber  die  Arbeitsbreite 
erstreckenden  Führungsschiene  bewegbar  ist. 

4 
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